
	

Protokoll  

46. Projektausschuss- und  

Vorstandsitzung / PROJEKTAUSWAHLGREMIUM der 

LEADER-Region Zeitkultur Oststeirisches Kernland  

 
Datum: 13.02.2020, 18.00-19.30 Uhr 
Ort: LEADER-Büro, Hartl/Kaindorf  

 
TeilnehmerInnen:  
11 Mitglieder des Projektauswahlgremiums anwesend 

 
Tagesordnung  
1. Begrüßung 
2. Nachruf Prof. Dr. Peter Maria Schuster  
3. Projektvorstellung, Diskussion & Bewertung, Beschlussfassung  

• Kneipp für Kids 
4. Projektänderungen 

• 615-62/19 Zeitgespräch: EU – Quo vadis? 
• 615-63/19 Mobiler Werkraum für benachteiligte Jugendliche 

3.  LES-Fortschrittsbericht 2019 
4. Allfälliges  
 
Ergeht an alle Mitglieder des Projektauswahlgremiums. 

Erstellt am 14.02.2020  
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1. Begrüßung  

Obmann Josef Singer und LAG-Manager Wolfgang Berger begrüßen die Anwesenden. Die 

Beschlussfähigkeit durch die anwesenden MitgliederInnen des Projektauswahlgremiums ist nicht 

gegeben. Entsprechend der Lokalen Entwicklungsstrategie wird das fehlende Votum schriftlich 

eingeholt.  

 

2. Nachruf Prof. Dr. Peter Maria Schuster 

Obmann Josef Singer und Bürgermeister Johann Schirnhofer würdigten mit einer kurzen Gedenkrede 

die besonderen Werke und Projekte von Herrn Prof. Dr. Peter Maria Schuster, der am 26. Dezember 

2019 verstorben ist. Die Abrechnung des laufenden Projektes wird seine Witwe so gut wie möglich 

übernehmen. 

 

3. Projektvorstellung, Diskussion & Bewertung 

a) Kneipp für Kids 

Die Antragsunterlagen sind außerhalb eines laufenden Calls am 22. Februar 2019 eingetroffen. 

Aufgrund der Dringlichkeit wird um Aufnahme in die Tagesordnung und Beschlussfassung gebeten. 

Beschluss:  

Die Berücksichtigung des Projektes außerhalb eines laufenden Calls wird einstimmig beschlossen. 

 

Wkfm. Gerd Krakowitzer, DI Alex Mautner, Eva Woschitz-Rodler und Reinhold Rodler stellen das 

Projekt „Kneipp für Kids“ vor. Förderungswerber ist der Verein Kneipp Aktiv Club Mittleres Feistritztal 
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mit dem Kneipp Aktivclub Obmann Feistritztal DI Alex Mautner.  

Im Rahmen des vorliegenden LEADER-Projektes soll für einen Zeitraum von einem halben Jahr 

(01.01.2020 – 30.06.2020) eine Projektentwicklung für die Adaptierung und Erweiterung im Kneipp 

Aktiv Park Mittleres Feistritztal erstellt werden. Als Maßnahmen werden die Erarbeitung eines 

Leitfadens für Lehrende und Führungspersonen zur Förderung der Kernkompetenzen im Bereich der 

Gesundheitsentwicklung im Sinne der Lehre von Sebastian Kneipp und die praktische Anwendung des 

Leitfadens an interessierten Schulen in den Kneipp-Gemeinden angeführt. 

Es werden Gesamtkosten von Euro 18.000,00 angegeben, wobei eine Förderung von 80% angefragt 
ist. Der Zeitplan beläuft sich auf 01.01.2020 – 30.06.2020. 

Diskussion: 

Erwin Materer stellt die Frage, ob dieser Leitfaden auf Basiswissen aufbaut? Alex Mautner antwortet, 

dass es das Ziel ist, in interessierten Schulen auf die Wünsche und Bedürfnisse des Lehrpersonals 

einzugehen und diese auch vor allem in der Nachmittagsbetreuung zu entlasten. Als Endergebnis soll 

ein brauchbarer Leitfaden für das Lehrpersonal entstehen. Die fünf Säulen von Kneipp (Wasser, 

Heilkräuter, Ernährung, Bewegung und Lebensfreude) sollen an die nächste Generation 

weitergegeben werden. 

Thomas Teubl merkt kritisch an, dass eine detaillierte Kostenübersicht im Antrag fehlt (Umfang des 

Leitfadens, Auflage, Druck, wie viele Personalkosten, wie viele Schulbesuche, welche Schulen in 

welchen Gemeinden, etc.). Franz Grabenhofer stellt dazu die Frage, ob Commitments von Schulen 

vorliegen? Wie viele Schulen machen mit? Das Förderwerbungsteam entgegnet, dass viele Details in 

der Projektentwicklung erst entstehen. Derzeit gibt es noch kein Commitment oder Interesse von 

Schulen. 

Wolfgang Berger möchte wissen, ob schon feststeht, wie viele Gemeinden in diesem Projekt involviert 

sein werden? Alex Mautner erklärt, dass Schulen im Kneipp Aktiv Club Mittleres Feistritztal in Frage 

kommen, derzeit aber noch nicht feststeht in welchen Gemeinden und in welchen Schulen Interesse 

besteht. 

Johann Schirnhofer möchte vom Projektteam wissen, ob sie in groben Zügen den praktischen Ablauf 
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des Projektes skizzieren können. Das Förderwerbungsteam antwortet, dass sie in Schulen gehen und 

Kinder vom „Kneipp-Konzept“ mit neuen überarbeiteten Methoden überzeugen möchten. 

Gleichzeitig soll das Lehrpersonal entlastet werden - es geht um eine sinnvolle 

Nachmittagsbetreuung. Der Leitfaden bzw. das Konzept soll die Wünsche/Bedürfnisse der Schulen 

berücksichtigen.  

Mit dem Budget von Euro 18.000,00 wird mit einer oder einigen wenigen Schulen der Leitfaden 

erarbeitet. Im Anschluss an das Projekt soll die Arbeit an den interessierten Schulen auf Basis des 

Leitfadens/der entwickelten Methodik folgen. 

Eva Woschitz-Rodler stellt die Wichtigkeit einer neuen pädagogischen Methodik dar. Ziel ist es, die 

fünf Säulen von Kneipp zu modernisieren und den nächsten Generationen mit neuen Methoden 

schmackhaft zu machen. Karin Kräftner bekräftigt, dass es um die Förderung von Kern- und 

Schlüsselkompetenzen von Kindern geht und das mit der Kneipp-Methodik verknüpft werden soll.  

Eva Woschitz-Rodler streicht auch den touristischen Aspekt hervor, der künftig vermehrt bespielt 

werden soll. Es geht zB. um die Betreuung in den Ferien beispielsweise. 

Erich Prem merkt an, dass für ihn der praktische Nutzen dieses Vorhabens nicht genügend erkennbar 

ist. Bevor die Schulen nicht aktiv ein Interesse dafür bekundet haben, kann ein solches Projekt aus 

seiner Sicht nicht genehmigt werden. Es ist jetzt nicht klar, wie oft die Schulen besucht werden 

Wolfgang Berger wiederholt nochmals die Maßnahmen innerhalb des Projekts und bekräftigt, dass 

keine Schulen besucht werden, sondern das Geld in die Entwicklung des Strategiepapiers fließt, 

womit dann nach Projektende eventuell die Schulen weiterarbeiten können. 

Hermann Grassl bestätigt, dass es mehr Input und mehr Aktivitäten an unseren Kneipp-Anlagen 

braucht. Allerdings wäre auch eine Überarbeitung einzelner Anlagen notwendig. 

Beschluss:  

Das Projekt wird einstimmig zurückgestellt. Es ergeht die Empfehlung an den Projektträger, das 

Projekt umfassender vorzubereiten. Das Interesse von potentiellen Schulen muss vorab gegeben sein. 
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Außerdem ist eine Aktivierung der Kneipp-Anlagen in den einzelnen Gemeinden zu berücksichtigen. 

 

4. Projektänderungen  

a) 615-62/19 Zeitgespräch: EU – Quo vadis? 
 
Das Zeitgespräche-Symposium soll auf ein neues Format mit unterschiedlichen Veranstaltungsstätten 
aufgezogen werden. Die LAG Thermenland-Wechselland wurde als Kooperationspartner angefragt.  
Dadurch erhöhen sich die Projektkosten auf Euro 80.000,00 mit einer Förderung von 80%. Der Anteil 
der LAG Zeitkultur Oststeirisches Kernland würde Kosten von Euro 50.000,00 mit einer Förderung von 
Euro 40.000,00 bedeuten. Mit einer Beteiligung durch die LAG Thermenland-Wechselland wäre eine 
Änderung der Vorhabensart auf „19.3.1 Umsetzung von nationalen Kooperationsprojekten“ 
erforderlich. 

Beschluss: 

Die Projektänderung wird einstimmig beschlossen. 

 

b) 615-63/19 Mobiler Werkraum für benachteiligte Jugendliche 
 
Im Rahmen des bereits genehmigten Projektes ist die Regionalentwicklungsagentur Oststeirisches 
Kernland gemeinsam mit der Chance B Projektträger. Da die Chance B im Zuge der Projektumsetzung 
in der gesamten Oststeiermark tätig ist, wird eine entsprechende Kooperation mit den LEADER-
Regionen angestrebt – diese wurde angefragt. Bei positiver Beschlussfassung erfolgt eine Änderung 
der Vorhabensart auf „19.3.1 Umsetzung von nationalen Kooperationsprojekten“. 
In der näheren Ausarbeitung/Aufbereitung der Umsetzung des Mobilen Werkraumes ergibt sich eine 
Kostenerhöhung auf Euro 100.000,00 mit einer Förderung von 80%. Der Anteil der LAG Zeitkultur 
Oststeirisches Kernland beträgt Euro 60.000,00 mit einer Fördersumme von Euro 48.000,00. 

Beschluss: 

Die Projektänderung wird einstimmig beschlossen.  
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5. LES-Fortschrittsbericht 2019 

In der aktuellen Förderperiode sind jährliche Fortschrittsberichte zum aktuellen Umsetzungsstand zu 

verfassen. Die entsprechenden Zahlen werden gezeigt – siehe Präsentation im Anhang.  

Beschluss:  

Der LES-Fortschrittsbericht 2019 wird positiv zur Kenntnis genommen.  

 

6. Allfälliges 

Es liegen hier keine Punkte vor, weshalb Obmann Josef Singer die Sitzung um 19:30 schließt. 




